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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

J u n i  2 0 2 0 
mit  Ter minen 
und Hinweisen 
v o m  3 .  J u n i 
b i s  1 2 .  J u l i
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Sie erhalten heute den zweiten Gemein-
debrief  in Zeiten der Corona-Epidemie. 
Auch er fällt anders aus als gewohnt. 
Er enthält viele Hinweise dazu, wie 
Gemeindeleben unter den Bedingungen 
der Maßnahmen, die zur Eindämmung 
der Epidemie notwendig sind, stattfinden 
kann.

Wie schon in der letzten Ausgabe gilt: 
Alle Termine, die Sie hier finden, sind un-
ter dem Vorbehalt weiterer Entwicklungen 
der Krise zu sehen.

Es ist für alle eine schwierige Zeit, doch 
als Christinnen und Christen helfen  uns 
Worte der Bibel durchzuhalten, wie Paulus 
schreibt: Uns ist bange, aber wir verzagen 
nicht. (2. Korinther 4,8b)

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Juni
Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder.

1. Könige 8,39

„Die Gedanken sind frei, wer kann sie 
erraten? Sie fliegen vorbei, wie nächtliche 
Schatten.“ Ende des 18. Jahrhunderts ist 
dieses bekannte deutsche Volkslied ent-
standen und hat seine Aktualität bis heute 
nicht verloren. Studenten sangen es nach 
den Karlsbader Beschlüssen im Jahr 1819. 
Sophie Scholl spielte das Lied 1942 ihrem 
inhaftierten Vater vor der Gefängnismauer 
auf der Blockflöte vor. Heute benutzt ein 
bekannter deutscher Internetdienstleister 
das Lied in seiner Fernsehwerbung.

Wer kann meine Gedanken erraten? Vor 
dem Hintergrund digitaler Überwachung 
haben viele Menschen Angst, zu gläsernen 
Bürgern zu werden. Denn das Internet 
vergisst nicht. Jeder Online-Kauf, jede 
Suchanfrage, jede Nachricht, die wir ver-
schicken: Das alles speichern Google oder 

Bei Gott sind wir gut aufgehoben
Facebook auf ihren Servern. Irgendwann, 
so die Befürchtung, weiß der Algorithmus 
mehr über einen als die Menschen, die 
einem nahestehen.

Wer kann meine Gedanken erraten? 
Google oder Facebook? Ja, vielleicht. 
Aber für Christen gibt es darauf noch eine 
andere Antwort, nämlich Gott. „Du allein 
kennst das Herz aller Menschenkinder.“ 
Mit diesen Worten betet König Salomo, 
als er den Jerusalemer Tempel einweiht. 
Darauf können wir vertrauen: Gott kennt 
uns in all unserer Unberechenbarkeit. 
Denn der Mensch ist mehr als die Sum-
me seiner Daten. Mit Gott können wir in 
Beziehung treten. All unsere Gedanken, 
Wünsche, Sehnsüchte und Ängste sind 
bei ihm sicher aufgehoben.

Foto: gep / Lehmann
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Auch wenn das Leben in unserer Ge-
meinde z. Z. doch sehr eingeschränkt ist 
und sicher von sehr vielen schmerzlich 
vermisst wird, Entscheidungen und Be-
schlüsse können nicht immer warten. So 
haben die Mitglieder des Presbyteriums 
(einige auch notgedrungen) die Möglich-
keiten der digitalen Treffen entdeckt. Seit 
dem 31.03.2020 finden jeden Dienstag ab 
18.30 Uhr informelle Videobesprechun-
gen statt und am 05.05.2020 (dem Termin 
der regulären Maisitzung) traf sich das 
Presbyterium nicht im SGZ, sondern zu 
einer Videokonferenz.  Laut Landeskirche 
ist es möglich, reguläre Presbyteriumssit-
zungen mit verbindlicher Beschlussfas-
sung in dieser Form abzuhalten. So kann 
das Presbyterium ganz normal arbeiten 
und alle Beschlüsse fassen, da dank der 
Hilfe von André Heuer mittlerweile alle 
Mitglieder an der Videokonferenz teilneh-
men können. Vielen Dank an ihn. 
Rückblick auf Ostern 

Um 10.15 Uhr haben Jakob Pein und 
Pfarrer Markus Pein vom Glockenturm 
aus auf Trompeten „Christ ist erstanden“ 
gespielt. Vor der Kirche waren Markierun-
gen auf dem Boden angebracht worden, 
die für die Einhaltung der notwendigen 
Sicherheits- und Hygieneabstände sorg-
ten. Die Wartenden wurden mit Oster-

süßigkeiten versorgt. Personen wurden 
entweder einzeln oder in der häuslichen 
Gemeinschaft eingelassen. Es wurden 
kleine Kerzen verteilt, die an der Osterker-
ze entzündet werden konnten. Bernhard 
Schüth untermalte die Aktion mit Orgel-
musik. Mehr als 60 Personen haben das 
Angebot genutzt und die Rückmeldungen 
waren sehr positiv. Viele gaben eine Kol-
lekte für „Brot für die Welt“, dabei kamen 
247,90 € zusammen.

Da seit dem 15. März 2020 keine 
Präsenzgottesdienste in der Kirche mehr 
stattfinden konnten, wurden zu jedem 
Sonntag Leseandachten abwechselnd 
von den Pfarrern Markus Pein, Martin 
Prang, Dorothea und Hermann Köller, 
Markus Weidemann sowie Ronja Koch 
vorbereitet, die man entweder herunter-
laden oder an der Kirchentür entnehmen 
konnte. Dank des Einsatzes von Ehepaar 
Pein, Herrn Engelhard, Frau Koch, Frau 
Lischewski als auch Ehepaar Klammer 
wurden die Leseandachten Menschen 
der Risikogruppen verteilt und persönlich 
übergeben. Die Reaktionen waren auch 
hier sehr positiv und die Empfängerinnen 
und Empfänger dankbar für die Andacht 
und den Kontakt.

Ebenso wurde die „geistliche Wäsche-
leine“ (der Ruhrkurier berichtete) interak-
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tiv genutzt, d. h. Passanten nahmen Texte 
oder Bilder mit und hinterließen ebenfalls 
Bilder, Texte oder sogar kleinere Gegen-
stände, z. B. Brettchen mit Bibelversen. 
Die Videogottesdienste waren auch eine 
Möglichkeit Gottesdienst zu feiern. Bevor 
jedoch so ein Gottesdienst ins Internet 
gestellt werden konnte, war sehr viel Ar-
beit und Zeit erforderlich. Pfarrer Markus 
Pein brauchte zwischen 4 und 8 Stunden, 
um einen Beitrag sendefähig zu gestalten. 

Die Gottesdienste in den fünf Senioren-
heimen wurden von Pfarrer Markus Wei-
demann auf verschiedene Art und Weise 
durchgeführt, teilweise als Video- oder 
Open Air-Gottesdienst in den Innenhöfen. 
Leider musste jetzt schon der geplante 
Diakoniegottesdienst im Heinrich-Held-
Haus abgesagt werden. Geplant ist, am 
31.05.2020 (Pfingstsonntag) wieder den 
Gottesdienst in der Kirche zu feiern. Bis 
dahin ist die Kirche an zwei Tagen - Mitt-
woch und Samstag - für je eine Stunde 
offen als ein `Ort der stillen Einkehr und 
der Besinnung´, am Mittwoch von 17.00-
18.00 Uhr und am Samstag von 18.00 
– 19.00 Uhr. Währenddessen wird Herr 
Bernhard Schüth auf der Orgel spielen. 

Zu Beginn der Sitzung am 05.05.2020 
wurden die Niederschriften vom 3. März, 
die der Sondersitzung am 12. März und 
der Eilbeschluss vom 31.03.2020, ein-
stimmig genehmigt. 
Besetzung der Pfarrstelle

Auf die erneute Ausschreibung im 
kirchlichen Amtsblatt haben zwei Theolo-
gen Interesse an der 50%-Stelle bekundet 
und sich in Gesprächen mit Pfarrer Mar-
kus Pein über die Aufgaben in Überruhr 
und die Gemeinde selbst informiert. In 
Absprache mit der Skriba Silke Althaus, 
könnten die Probepredigten und -kateche-
sen nach Pfingsten (Mitte Juni) stattfinden. 

Pfarrer Martin Prang bietet an, bis auf 
Weiteres den Pfarrdienst in der Gemeinde 
zu unterstützen, etwa durch die Übernah-
me von Predigtdiensten, Bestattungen und 
Urlaubsvertretungen. Das Angebot wird 
sehr begrüßt und die Presbyterinnen und 
Presbyter sprechen Martin Prang ihren 
Dank für das Angebot aus. 
Bauangelegenheiten

Die Besichtigung der Mietwohnungen 
durch die möglichen Mieter hat mittler-
weile stattgefunden und die Mietverträge 
sind abgeschlossen. Zwei Wohnungen 
sind zum 01.06.2020 vermietet, die an-
deren zum 01.07.2020.

Bei den Wohnungen im 3. OG wurden 
die Markisen angebracht, ebenso sind 
noch einige Restarbeiten bzw. Mängel-
beseitigungen zu erledigen. Die Abnahme 
durch das Bauamt verzögert sich aller-
dings aufgrund der Coronabestimmungen. 
Die offizielle Eröffnung ist in Absprache 
mit der Diakonie erst einmal verschoben 
worden. 

Die Renovierungsarbeiten in der Trau-
erhalle sind beendet, die Halle wurde 
gestrichen und erstrahlt nun in neuem 
Glanz. Geplant sind noch Arbeiten an der 
Begrenzungsmauer zum Flakering. 

Unsere Kirchenglocke läutet wieder! 
Die Beschaffung der Ersatzteile dauerte 
unerwartet lang, aber seit dem 28.04.2020 
ist ihr Klang wieder zu hören. 

Rund um das Stephanus-Gemeindezen-
trum und die Kirche sind kleinere Repa-
raturarbeiten (unebene Gehwehplatten, 
Rasenneuanlagen, …) zu erledigen. 
Kirchlich-theologisches Themen

Da die Liste der vorgeschlagenen The-
men fast „abgearbeitet“ ist, stellt sich die 
Frage, welche Themen das Presbyterium 
interessiert. So wurden u. a. Texte aus dem 
Alten Testament und die Verbindung Altes 
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Testament – Neues Testament genannt. 
Weitere Ideen sollen bis zur Juni-Sitzung 
gesammelt werden. 
Aus der Diakonie

Das Presbyterium nimmt das Protokoll 
des Diakonieausschusses vom 11.02.2020 
zur Kenntnis. Wie erwähnt, muss der Dia-
koniegottesdienst leider ausfallen. 
Weitere gemeindliche 
Angelegenheiten

Nach jeder Presbyteriumswahl müssen 
zahlreiche Vorsitzenden, Stellvertreter und 
Ausschussvorsitzende der verschiedenen 
Ämter neu besetzt werden bzw. bestätigt 
werden. Pfarrer Markus Pein ist zum 
Vorsitzenden des Presbyterium gewählt, 
sein Stellvertreter ist Manfred Jürgens. 
Manfred Jürgens hat sich bereit erklärt, 
das Amt des Baukirchmeisters weiter 
zu übernehmen. André Heuer und Gabi 
Gerhardt sind einstimmig zum Finanz-
kirchmeister und -stellvertreterin gewählt 
worden. Als Diakoniekirchmeisterin ist 
Sieglinde Schmitting einstimmig bestätigt 
worden. André Heuer ist zum Kirch-
meister gewählt worden und übernimmt 
weiterhin die Moderation der Presbyteri-
umssitzungen. Alle Amtszeiten enden im 
März 2022. Zur Kreissynode entsendet die 
Kirchengemeinde Essen-Überruhr ab Juni 

2020 einen Theologen und zwei Laien, 
entsprechend der Gemeindezahl. Es sind 
mindestens so viele Stellvertretungen zu 
wählen wie Abgeordnete. Bei uns ist es 
aufgrund der unbesetzten Pfarrstelle z. 
Z. nicht möglich, für Pfarrer Marus Pein 
eine/n Stellvertreter/in zu benennen. Ha-
rald Beyer und Christoph Galleiske sind 
als nicht-theologische Vertreter gewählt 
worden, die Stellvertreter sind André 
Heuer und Ronja Koch. 

Darüber hinaus hat das Presbyterium 
für einzelne Arbeitsgebiete Fachaus-
schüsse gebildet, deren Vorsitzende zur 
jeweils 1. Sitzung einladen werden und 
danach dem Presbyterium eine Liste der 
Ausschussmitglieder zukommen lassen. 

Gewählt wurden:
•	 Ausschuss für Theologie, Gottes-

dienst, Kirchenmusik und Ökumene 
Vorsitz: Pfarrer Markus Pein

•	 Diakonieausschuss 
Vorsitz: Sieglinde Schmitting

•	 Jugendausschuss 
Vorsitz: Pfarrer Markus Pein

•	 Finanzausschuss 
Vorsitz: André Heuer

•	 Bauausschuss 
Vorsitz: Manfred Jürgens

•	 Friedhofsausschuss 
Vorsitz: Pfarrer i.R. Martin Prang

Foto: gep/Lothar Nahler
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•	 Personalausschuss 
Vorsitz: Pfarrer Markus Pein

•	 Arbeitskreis für Öffentlichkeitsarbeit 
(Redaktionskreis und Social Media 
Task Force) 
Vorsitz: Pfarrer Markus Pein

•	 Arbeitskreis für Gemeindestrukturfra-
gen und Gemeindekonzeption 
Vorsitz: Pfarrer Markus Pein

•	 Gesellschafterversammlung  
Diakoniestation Essen gGmbH 
Vertreterin der Kirchengemeinde: 	
	 Sieglinde Schmitting

•	 Mitgliederversammlung des  
Diakoniewerkes Essen: 
1. Abgeordneter: 
	 Pfarrer i.R. Martin Prang 
1. Stellvertretung:  
	 Sieglinde Schmitting

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
Telefon 0201 85 85 203
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222

Das Presbyterium hofft, dass das Ge-
meindeleben bald wieder in gewohnteren 
Bahnen und mit persönlichen Kontakten 
möglich sein wird. 

Um den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Marienheims und des Heinrich-
Held-Hauses etwas Abwechslung zu 
bieten, hat der Chor Querbeet bereits Ende 
April und im Mai jeweils auf dem Au-
ßengelände ein kleines Konzert gegeben 
sowie zum Mitsingen bei den Volkliedern 
eingeladen. Herzlichen Dank an alle 
Chormitglieder, die an diesen Terminen 
teilnehmen konnten. 

Mit der Bitte um Gottes Segen endete 
die Sitzung, alle Computer wurden aus-
geschaltet. 

Angelika Blechinger 
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Wiederbesetzung  
der Pfarrstelle

Trotz der Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie läuft das Verfahren 
zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle, 
die durch den Ruhestand von Pfarrer 
Martin Prang freigeworden ist.

Am 25.05.2020 führte das Presbyte-
rium Bewerbungsgespräche durch. Als Ergebenis der Gespräche werden zwei Bewerber 
zu Gastpredigten eingeladen. Die Gastpredigten finden am Sonntag Trinitatis, 07.06.20 
und am 1. Sonntag nach Trinitatis, 14.06.20, statt. Es wird nach der seit 31.05.20 in 
Überruhr geltenden Orndung jeweils zwei Gottesdienste geben, um 10.00 Uhr und um 
11.00 Uhr (vgl. dazu auch die Hinweise auf Seite 12). So wird auch mit der Begrenzung 
der Zahl der Gottesdienstbesuchenden vielen die Teilnahme ermöglicht.

Danke
An dieser Stelle sei noch einmal allen Mitarbeitenden 

herzlich gedankt, die sich in den Zeiten des strengen 
"Lockdown", d.h. in den Zeiten der Ausgangsbeschrän-
kungen, um die Menschen in Überruhr gekümmert haben, 
die zur Risikogruppe gerechnet werden.

Viele haben im Helferteam "Wir helfen gern" und beim 
Verteilen der Leseandachten mitgeholfen. Die Beteili-
gung übertraf alle Erwartungen. Aus den Rückmeldungen 
der Helfenden spiegelt sich auch die Dankbarkeit der 
Menschen wider, denen die Unterstützung zuteil gewor-
den ist. Das ist tätige Nächstenliebe.

Konfirmandenunterricht  
unter besonderen  

Bedingungen
Die Einladungsbriefe an die neuen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden sind versandt. Viele haben sich schon 
angemeldet und bald soll es mit dem Konfirmanden-
unterricht (KU) losgehen. Der Unterricht wird vorerst 
über digitale Medien stattfinden. Dazu bereitet sich das 
KU-Team intensiv vor: Videos werden aufgezeichnet, 
Arbeitsblätter in Online-Formulare umgewandelt und 
Quizspiele vorbereitet. Vielleicht - hoffentlich - kann 
nach den Sommerferien auch wieder Konfirmandenun-
terricht als Präsenzunterricht stattfinden.
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	0157 34 55 61 54 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung			   	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr	
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

	 und Baukirchmeister	 	0176 43 99 56 24
Ronja Koch		  	 57 18 53 92
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00
Julian Sewing		  	0157 78 81 31 56

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Hinseler Hof 29 a		  	 26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann	 Milchstr. 14		  	 26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Rita Ohlenforst-Popp	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege	www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Sonntag	 7. Juni 2020 - Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Gastprediger 
11.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Gastprediger

Sonntag	 14. Juni 2020 - 1. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Gastprediger 
11.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Gastprediger

Sonntag	 21. Juni 2020 - 2. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein 
11.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 28. Juni 2020 - 3. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Köller 
11.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Köller

Sonntag	 5. Juli 2020 - 4. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.i.R. Prang 
11.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.i.R. Prang

Sonntag	 12. Juli 2020 - 5. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Mag. theol. Koch 
11.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Mag. theol. Koch

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Im Rahmen eines vom Presbyteriums beschlossenen Hygiene- und Schutzkonzepts 

finden ab dem 31.05.2020 wieder Gottesdienste in der Stephanuskirche statt. Weil die 
Teilnehmendenzahl auf 30 Personen pro Gottesdienst beschränkt ist, werden jeden 
Sonntag zwei Gottesdienste (10.00 Uhr und 11.00 Uhr) angeboten. Die Liturgie (Ablauf 
des Gottesdienstes) ist stark verkürzt und folgt der Ordnung wie sie für die Lesean-
dachten seit Mitte März gefunden wurde. So dauern Gottesdienste rund 30 Minuten. 
Abendmahlsfeiern und Taufen finden zur Zeit aus Hygieneschutzgründen nicht statt. 
Schulgottesdienste finden nicht statt. Die Gottesdienste in den Altenheimen werden zur 
Zeit in einem anderen Rhytmus als üblich gefeiert. Zumeist werden sie als Freiluft-
gottesdienste vor dem Heim begangen. Eine Teilnahme externer Gottesdienstbesucher 
ist nicht möglich.

Alle getroffenen Regelungen gelten unter dem Vorbehalt, dass sich durch Verände-
rungen der Bestimmungen zum Schutz vor Infektionen mit Covid-19 andere Formen 
möglich bzw. gefundene Formen unmöglich werden.
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Mit der kirchlichen Be-
sta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 2. Juni	 18.30 Uhr 
	 Dienstag	 7. Juli	 18.30 Uhr
Altenstube	 dienstags			   15.00 Uhr
Bezirksdienst 	 Mittwoch	 8. Juli	 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
11. März	 15.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung  
		  mit Abendmahlsgottesdienst 
25. März	 15.00 Uhr	 Bunter Nachmittag 
8. April	 14.20 Uhr	 Frauenhilfe „mobil“ -  
		  Besichtigung der Evangelischen 	Kirche  
		  in Niederwenigern, Treffpunkt um 14.20 Uhr 	
		  an der Bushaltestelle „Schulte-Hinsel-Straße“
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
	 donnerstags			   19.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags			   18.00 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags			   17.00 - 18.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag				    15.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung	 mittwochs			   11.00 - 13.00 Uhr
Kirchenchor 	 mittwochs			   18.30 Uhr
Chor Querbeet	 freitags			   18.00 Uhr	
Kinderchor 	 freitags			   17.00 Uhr 
	 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus	 für Kinder und Jugendliche 
	 dienstags u. mittwochs	 15.00 - 20.00 Uhr 
	 freitags			   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco	 für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren	  
	 freitags			   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out	 für Jugendliche ab 16 Jahren 
	 freitags			   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff	 für Jugendliche ab 13 Jahre 
	 samstags			   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball	 für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
	 mittwochs			   17.00 - 18.30 Uhr
Kochzwerge	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 dienstags		  16.00 - 18.00 Uhr

Termine
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Mädchentreff	 für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
	 mittwochs		  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags		  17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend	 3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr
Frühstück zur Marktzeit 
	
Mini-Singen	 freitags		  10.00 Uhr
Nähtreff	 donnerstags		  20.00 Uhr 
	 Kontakt: Brigitte Große-Rhode 0176 780 330 50

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70	
Seniorenkreis	 montags		  14.00 Uhr
Ökum. Bibelkreis	 2. Dienstag im Monat	 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: 	 Markus Pein
Redaktion:  	 Erwin-Albrecht von Bergen, Olaf Eybe Gabi Gerhardt, 		
	 Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               	 45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redakt ionsschluss  für  d ie  Ausgabe  „Sommer  2020“:  15 .  J U N I  2020 .
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Trinitatis –  
Gott ist Beziehung

Gott Vater, Sohn und Heiliger 
Geist, der eine Gott in drei 
Personen – wie soll das gehen?

Am Sonntag Trinitatis, 07.06.2020, fei-
ern wir Christen das Fest der Dreieinigkeit 
Gottes. Das hört sich schwierig an. Doch 
Gott ist umfassender, als wir Mensch 
manchmal begreifen können. Gott lässt 
sich immer wieder auf eine Geschichte 
mit uns Menschen ein und offenbart uns 
mit der Zeit immer mehr von sich. Einiges 
können wir in der Bibel lesen und verste-
hen: Als Vater erwählt sich Gott ein Volk, 
als Sohn kommt er allen Menschen zum 
Heil. Schließlich bezieht Gott in jedem 
einzelnen Wohnung: als Begeisterung, 
als Tröster und als Liebeskraft. Gott ist 
reine Beziehung. Niemand ist von seiner 
Gegenwart ausgeschlossen. Gott kann und 
will nicht für sich sein. Er setzt sich neben 
mich auf die Bank und sagt: „Komm, sag 
ehrlich, wie geht es Dir?“ Das besondere 
an ihm ist, dass ihn meine Antwort auch 
interessiert.
Die einen predigen Gesundheit 
oder Erfolg, andere Reichtum 
oder Schönheit. Im Dschungel der 
fast unbegrenzten Sinnangebote 
kann man sich leicht verlaufen.

Welche Heilsversprechen führen in 
die Irre? Welche der mir angebotenen 
Wege führen wirklich zum Leben, sind 
von Gott? Die Trinitatis-Zeit ermuntert 
dazu, achtsam zu bleiben für die Stimme 
Gottes zwischen den vielen Stimmen um 
uns. Was kann uns da helfen? Es sind die 
Worte und Werke Jesu, das Zeugnis von 
Mose und den Propheten, ein Bekenntnis, 
das an Gott allein festhält und nach Got-

tes Willen fragt. Wenn wir uns dies zum 
Vorbild nehmen und nicht vor Schwierig-
keiten davonlaufen (wie Jona), dann gehen 
wir den Weg der Liebe, die sich furchtlos 
und freigiebig dem anderen zuwendet.  
Wenn Gott uns Menschen so achtet und 
uns aneinander verweist, dann sollen die 
anderen mir heilig sein. Und mein Leben 
auch.
„Tut mir leid, keine Zeit“ – eine 
Absage, schnell und achtlos 
dahingesagt, manchmal später 
bereut.

Wer kennt das nicht? Wenn Gott uns 
einlädt zum Fest des Lebens, dann soll-
ten wir es nicht verpassen. Denn seine 
Einladung gilt uns allen: Wohlhabenden 
und Armen, Nahestehenden und Fernen, 

Foto: gep / Bilderbox
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Glaubenden und Zweifelnden. Da ist 
niemand, der ausgeschlossen wird. Alle, 
die Sehnsucht haben, alle denen ihre Last 
manchmal schwer wird, sind willkommen. 
Wunderschön für den, der die Einladung 
annimmt! Die Trinitatis-Zeit ermuntert 
dazu, Gottes Einladung nicht auszuschla-
gen, sondern sich an seinen Tisch rufen 
zu lassen. Zu einer bunt gemischten, 
wachsenden Gemeinschaft, in der ein 
Klima der gegenseitigen Achtsamkeit und 
Wertschätzung, Offenheit für Außenste-
hende und Nachsicht gegen Schwächere 
herrscht. Christentum ist kein exklusiver 
Club – Gott sei Dank! Wir freuen uns 
schon wieder darauf, gemeinsam in der 
Gemeinde feiern zu können.
Gott nimmt das Verlorene an

Manchmal stehe ich da, ärgere mich 
über mich selbst und möchte die Zeit 
zurückdrehen: Mein verletzendes Wort, 
meine falsche Entscheidung, meine 
Unachtsamkeit … „Wenn man es doch 
ungeschehen machen könnte!“ Es ist 
schmerzlich, wenn das nicht gelingt.

Was bei Menschen oft nicht mehr 
geht, bei Gott ist es möglich – auch das 

sagt mir die Trinitatis-Zeit. Gott will 
nicht, dass Menschen verloren gehen. Er 
lässt uns unsere eigenen Wege suchen 
und unsere Fehler machen: das Schaf, 
das auf Abwege gerät, der Sohn, der 
es zu Hause nicht mehr aushält. Doch 
wie der gute Vater lässt Gott sie nicht 
fallen: wartet, geht entgegen, feiert ein 
Fest für den wiedergefundenen Sohn. 
Für evangelische Christen ist Beichte eher 
ungewohnt – aber ein Ritual, das sehr gut 
tun kann.

Vergebung erfahren und neu anfangen – 
darin liegt eine große Kraft. Es geht nicht 
darum, sich klein und hässlich zu fühlen, 
sondern darum, wieder frei und aufrecht 
gehen zu können. Durch das Aussprechen 
und das Annehmen der Vergebung wird 
manches leichter und es wird Platz für 
neue Begegnungen. Vielleicht gibt es 
jemanden, mit dem sie gerne sprechen 
möchten?

So lernen wir aus dieser Zeit, dass Gott 
immer wieder die Beziehung zu uns sucht 
und uns im Leben unterstützen möchte.

Birgit Pein

Ein kleiner Spaziergang
Es kommt in Überruhr vor, dass einige Straßen nicht mit Gemeindebriefen versorgt 

werden. Alter oder Krankheit machen weite Wege nicht immer möglich. Wir suchen 
Menschen, die einmal im Monat einen Spaziergang machen wollen und dabei die 
Briefe verteilen können. Es ist keine große Mühe!

Nachfolgende Straßen sind zur Zeit ohne Verteiler/in:
Ortfeld, Venusweg, Überruhrstr. (in Abschnitten in Hinsel und Holthausen), 

Klapperstr., Hinseler Hof (Holthausen), Am Heinrichpark, Langenberger Str. (in 
Abschnitten), Kevelohbusch, Dellmannsweg 94-151 und Laubrockweg

Interessierte melden sich bitte im Gemeindebüro bei Alexandra Weierstahl,  
T. 85 85 221 oder per Mail an gemeindeamt@kirche.ruhr
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Im Jahre 2020… seit Wochen Corona-
Sonderverordnungen in Kitas.

Wussten Sie eigentlich, dass die Kitas 
während dieses gesamten Zeitraums die 
Türen für Kinder von Eltern aus system-
relevanten Berufen geöffnet waren?

So auch bei uns. Die Betreuung erfolgte 
in dem Rahmen, wie es vom Land NRW 
vorgeschrieben war. Am Anfang waren es 
2-3 Kinder, später kamen immer mehr Kin-
der, die von uns betreut wurden. Nicht alle 
Eltern, die den Anspruch auf Betreuung 
hatten, brachten sie in die Kitas. Das Per-
sonal vor Ort war so abgestimmt, dass die 
Betreuung der Kinder gesichert war. Das 
übrige Personal arbeitete von zu Hause 
aus. Hier wurden unterschiedliche Arbei-
ten getätigt, von schriftlichen Aufgaben, 
über Erarbeitung von Spielideen bis hin 
zu Grüßen an Kinder und Eltern zuhause. 
Die Leitungen waren mit der ganzen bü-
rokratischen Umsetzung der gesetzlichen 
Bestimmungen und der jeweils neuesten 
Hygienepläne beschäftigt. Dazu gehörte 
und gehört auch immer noch, Dienstpläne 
unter Corona-Bedingungen zu erstellen 
und im Austausch mit allen Kolleg*innen, 
dem Träger und Institutionen zu bleiben.

Wöchentlich und täglich wurde der Be-
darf an Betreuung ermittelt und in die Praxis 

umgesetzt. Vornehmlich am Wochenende 
erreichen uns Vorgaben, die zur nächsten 
Woche von der Leitung in die praktische 
Arbeit umgewandelt werden müssen.

Wir Leitungen der Kita Lummerland 
und der Kita Arche Noah möchten erwäh-
nen, dass wir durch unsere Bereichsleitun-
gen und Fachberatung sowie Geschäfts-
führung sehr unterstützt wurden, indem sie 
uns die Vorgaben zeitnah sendeten und uns 
bei der Durchführung zur Seite standen.

Allerdings wird die Umsetzung immer 
schwieriger, da in vielen Kintas Personal 
fehlt. Denn Mitarbeiter*innen, die zur 
Risikogruppe gehören dürfen derzeit nicht 
in Kitas eingesetzt werden.

Die Kinder, die zu uns in die Kita kom-
men, fühlen sich grundsätzlich wohl und 
sicher. Aber es ist eine sehr ungewohnte 
Situation für sie. Sie fragen nach den 
anderen Kindern. Der Kita-Alltag wird 
nach wie vor durch das Spiel der Kinder 
und deren Bedürfnisse geprägt. Alle Ab-
läufe sind unter Einhaltung der derzeitigen 
gesetzlichen Vorgaben der angepasst. 
Das Spiel und das Essen findet in kleinen 
festen Gruppen statt.

Es ist für uns alle schwer, alle Vorgaben 
einzuhalten und umzusetzen, obwohl sich 
alle sehr bemühen. 

Kita in Zeiten von Corona

Foto: Weber
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Den Mindestabstand zu den Kindern 
einzuhalten ist nahezu unmöglich. Die 
Arbeit mit Kinder, besonders mit den 
Kleinen funktioniert nur über Nähe und 
Beziehung. Die Fachkräfte arbeiten 
alle ohne Schutzkleidung. Nur bei un-
vermeidlich näheren Kontakten zu den 
Eltern kommt der Mund-Nasen-Schutz 
zum Einsatz. Die Eltern dürfen die Kita 
derzeit nicht betreten. Sie verabschieden 
die Kinder vor der Tür. 

Das war ein kleiner Ausschnitt aus 
unserem Corona-Alltag. Wir möchten uns 
auf diesem Weg einmal ganz herzlich für 
die Unterstützung und das Verständnis der 
Eltern in dieser für uns alle besonderen 
und belastenden Zeit bedanken.

Herzliche Grüße an die Gemeinde und 
bleiben Sie gesund.

Die Teams der  
Kita Lummerland  

und Kita Arche Noah

Foto: Weber

Vorsicht:  
Frisch gestrichen!

Eberhard-Wittgen-Kapelle renoviert
Die Evangelische Kirchengemeinde Es-

sen-Überruhr hat die Beschränkungen, die 
erlassen wurden, um die Ausbreitung des 
Coronavirus zu verhindern, genutzt und 
die Eberhard-Wittgen-Kapelle renoviert.

Die Wände und die Decke der Kapelle 
waren im Laufe der Jahre sehr angegraut.  
Zum Teil durch Staub und Schmutz, der 
durch die warme Heizungsluft emporge-
tragen wird, zum Teil durch den Ruß der 
Kerzen. Denn die Mode, bei Bestattungen 
eine zunehmend größere Vielzahl von 
Kerzen und Teelichtern um den Sarg, bzw. 
die Urne zu dekorieren, hat den Vorgang 
noch beschleunigt.

In der Zeit, in der Trauerfeiern aus 
Gründen des Schutzes vor Corona-Infek-
tionen nicht genutzt werden durfte, wurde 
die Kapelle nun frisch gestrichen. Außer-
dem wurde die Beleuchtung auf moderne 
und energiesparende LED-Leuchtmittel 
umgestellt. Nun kann die Kapelle wieder 
genutzt werden - unter den Bedingungen, 
die durch die Schutzmaßnahmen gegen 
die Covid-19-Krankheit gegeben sind.

Foto: Friederike Eybe
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Anmerkung:
Aufgrund der gegenwärtigen Situation (Coronavirus) kann es zu Änderungen im 

Programm oder zu Absagen von Veranstaltungen kommen.
Aktuelle Informationen hierzu gibt es auf unserer Homepage www.stephanus-

jugendhaus.de

Hallo in die Runde!
Das Stephanus Jugendhaus ist seit Frei-

tag, den 13. März aufgrund der Corona-
Krise laut Beschluss des Presbyteriums 
unserer Kirchengemeinde geschlossen. In 
den vergangenen Wochen waren wir - trotz 
geschlossener Türen - bemüht, mit den 
Kindern- und Jugendlichen über verschie-
dene Kanäle und Angebote in Verbindung 
zu bleiben, was unter den gegebenen 
Umständen nicht immer einfach war. Ein 
Kinder- und Jugendhaus ohne Menschen, 
die dieses mit Leben füllen, ist ein unge-
wohnter und schwer verdaulicher Zustand.

Nach einer gefühlten Ewigkeit ist es 
nun an der Zeit, wieder Leben in die Bude 
zu bekommen. Denn die Lockerungen 
der Corona-Regeln ermöglichen es, dass 
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit 
schrittweise und vorsichtig wieder in 
Teilbereichen stattfinden können. Hierzu 
wurde von uns ein Konzept (Rahmen-
Hygieneplan) entwickelt, welches im 
Presbyterium besprochen und beschlossen 

wurde. Allerdings: Ein Offenes Kinder- 
und Jugendhaus und viele der bisherigen 
Angebote, wird es vorerst [Stand jetzt] 
nicht geben. Bei der Angebotsgestaltung 
gilt es für uns zwischen Risiko und Nutzen 
für alle Beteiligten abzuwägen und die 
Vorgaben, Anordnungen und Auflagen 
verantwortungsbewusst umzusetzen.

Wir starten mit einer langsamen Teil-
öffnung des Stephanus Jugendhauses für 
unsere jugendlichen Ehrenamtlichen, um 
das Konzept auf seine Alltagstauglichkeit 
zu prüfen und gegebenenfalls anzupas-
sen. In einem weiteren Schritt werden 
wir Gruppenangebote für Kinder und 
Jugendliche entwickeln, die sich an der 
aktuellen Situation orientieren. Um auf 
dem Laufenden zu bleiben, lohnt sich ein 
regelmäßiger Blick auf unsere Homepage 
(www.stephanus-jugendhaus.de) oder ein 
Abo unserer Social-Media-Kanäle (Face-
book/Instagram)

Wir sehen uns die Tage …
Jan & Astrid
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KinderFerienAktion in den 
Sommerferien für Kinder  
von 6-11 Jahren

Auf den Spuren von Hogwarts! - 
Abenteuer rund um die Zauberschule 
Stephanus - Die Anmeldung für die Kin-
derFerienAktion 2020 [29.06. bis 11.07.] 
ist aufgrund der derzeitigen Situation nur 
auf der Warteliste möglich. Weitere Infor-
mationen rund um die Anmeldung gibt es 
auf unserer Homepage [www.stephanus-
jugendhaus.de].
Reiterfreizeit für Kinder

Vom 11.10.2020 bis zum 16.10.2020 
veranstaltet das Stephanus Jugendhaus 
in Kooperation mit dem Kinder- und Ju-
gendhaus Heisingen zum dritten Mal eine 
Reiterfreizeit auf dem „Rittergut Reiterhof 
Hirschberg“ in Großalmerode für Kinder im 
Alter von 8 bis 12 Jahren. Im Mittelpunkt 
der Freizeit steht selbstverständlich das Rei-
ten und natürlich alles, was mit dem Ausritt 
und der Pflege der Vierbeiner zusammen-
hängt. Dazu gehört zum Beispiel, die Pferde 

aus den Boxen zu holen, sie zu striegeln und 
zu satteln, um sie Ausritt fähig zu machen.  
Zudem leben auf dem Reiterhof noch 
viele andere Tiere (Alpakas, Ruzze-
schweine, Hasen und Meerschwein-
chen), die auch versorgt werden wollen. 
Damit wir eine schöne Zeit haben, werden 
wir natürlich auch gemeinsam Gruppen-
spiele machen, Stockbrot am Lagerfeuer 
backen, eine Nachtwanderung veranstalten 
und noch vieles mehr…! Wir freuen uns 
darauf ein unvergessliches Abenteuer mit 
euch zu erleben!

Der Preis pro Kind beträgt 350,- € [in-
klusive Hin- und Rückreise, Unterkunft, 
Vollverpflegung, Freizeitangebote, Aus-
flüge und Material]. Die Anmeldung ist 
ab sofort möglich.
Kontakt, Info und Anmeldung:

Stephanus Jugendhaus		
Langenberger Str. 434 a		
45277 Essen			 
Tel.: 0201-3302766			
E-Mail: jugend@kirche.ruhr		
Leitung: Astrid Dahlmann

Anmerkung:
Aufgrund der gegenwärtigen Situation (Coronavirus) kann es zu Änderungen im 

Programm oder zu Absagen von Veranstaltungen kommen.
Aktuelle Informationen hierzu gibt es auf unserer Homepage www.stephanus-

jugendhaus.de
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Wir helfen Ihnen gerne:

Helfer Team für Essen

Einkaufen
Apothekengang
Hunde ausführen
... und vieles mehr

Hier geht es zur Facebookgruppe

Wir helfen Ihnen gerne:

Helfer Team für Essen

Einkaufen
Apothekengang
Hunde ausführen
... und vieles mehr

Hier geht es zur Facebookgruppe

Vor Ort
in der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr:

Interessierte Helferinnen und Helfer,
die mitmachen wollen, melden sich an unter:
E-Mail: coronahilfe@kirche.ruhr
Telefon: 0201 83 99 79 03 

Hilfesuchende 
wenden sich mit ihrer Anfrage 
von Dienstag bis Freitag, jeweils von 10 - 12 Uhr
E-Mail: coronahilfe@kirche.ruhr
Telefon: 0201 83 99 79 03

oder stadtweit
Michael Druen (Projektteam Ehrenamtsmanagment)
E-Mail | hilfe-team@evkirche-essen.de
Telefon mobil | 0176 5888 4702
Telefon Festnetz | 0201 2205 244 (werktags)

Wir helfen Ihnen gerne:

Helfer Team für Essen

Einkaufen
Apothekengang
Hunde ausführen
... und vieles mehr

Hier geht es zur Facebookgruppe


